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Der Beichsminister der Justiz. 


Berlin, den 18. Juni 1922. 


2.F. g0 3598/55 


1): Sehrêiben an den Pührer und Reُchskanzler î 


U end 
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Antrag des Reichsstatthalters in Sgachsen 
auf Niedersohlagung des gtrafverfabrens 
gegen den Oberregierungsrat Vogel in Dresden 
wegen Kör perverletzung im Ante. 


~"16:8t1.A. 4 107/34 (3tA. Dresden) -« 
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Gegen den Oberregierungsrat Peşî SA U DE SA 

Dresden hat die Staatsanwaltschaft in Dresden (Aktenzeichen 
16. 8tA. 4 107/34). unter dem 14. Miraz 19559 Anklage wegen Kör- 
perverletzang im Amte erhoben. Dem verfahren liegt folgen- 


R.lza gachverhalt zu Grande: 


Vogel gehört als Beamter dem Geheimen Staatspolizeiamt 
für das Land gachsen seit seiner Begründûng an und ist Vor- 
stand der Haauptabteilung II, die frühér die Bezeiehnûng ZUB 
(Zentrale für Umsturzbekëiëmpfung) trug. Jm Rahmen der Be- 
Pêekaa4 gtaatsfeindlicher Bestrebungen führte Vogel im Jah- 
re 1933 mehrere sogenaennte Grenzlandaktionen durch, bei de- 


nen in den Grenzgebieten eine groê8e Zah1l politisch unzuaver- 


BETÊ und politi8oh strafftllig gewordener Personen in 


Sohutghaft genommnen und nach dem Qe 113822 0Ê22 38:0024 22412 
gebracht wurde. Jn dem Lager ist es mindestens seit Sommer 
1933 su ungewöhn1ich sctweren Mli8hand1ungen der Huftlinge 
gekommen. Die Hãüftlinge wurden nicht nur ãhnlich wie in dem 
Schutshaftlager Bredow bel gtettin grundlos mit Peitschen 
und anderen Werkzeugen bis aur Bewuêtlosigkeit geschlagen, 
sondertı. man qulilte sie auch auf amndere Weise, so uü.a. mit 


A917 Hilfe 











JHINI 


EHilfe eines ausschlie8l1ich 2#û ûiesem gwecke konstru- 
+erten Tropfapparates, unter dem die Hãftlinge 89 

lange stehen muêten, da8 sie schwere eitrige Verlet- 
gungen der Kopfhaut davontrugen. Die schulûdigen SA- 
pührer unû SA-Mãnner sinê durch Urteil der.groBen Strat- 
kammer des Landgerichts in Dresden vom 15. ai 19329 

(16 8tA. 3431.34) zu Strafen von b Jahren bis 9`MMona- 
ten Gefingnis verurteilit worden.; Ant diesen Mi8hand1lun- 


gen ist, soweit sie: im Aufnahmezimmer de8 HTD GB721 


Û 
#rledigung der Aufnahme$orma14t4ãten put TA aT d0 GI a2a 


beš der Ausgabe der Soehlafdecken stattfandem, Vogel, Ea 
den seine Dienstgescbhëãfte wiederho1lt nech dem Lager 
führten, beteiligt gewesen. EBD ÊÊ BEST BE aa 
weiset, da6 Vogel - gerade in seiner Eigenschaf'ft als 
Leiter der ZUB - bei der Besatzuang dés Lagers allge- 
mein bekannt war unüê sein Verhalten` mindestens zum 
feil für das erwãihnte Verha1lten der SA-Führer und -Müin- 
ner ma86gebenû geworden ist. 

j lV N ÛÊSELBYE > DB 3:224 Grenzlandaktio- 
men statt. Vogel hatte die Festnahme der de.mb1s dem FN 
Iager zugefthrten Personen veranla8t ùünğ daher auch 
Pf1ichten in bezug auf ihre ordnungsgemëêe Behe.ndlung. 
Zar Erleُdigung der Aufnahmeformalitüten war wegen der 
gro8en Zah1l def Zugeftührten ein«Kassenraum des Verwal- 
tungsgebiudes auf dem unteren Burghofe behelfsmiBig 
als Aufnahmezimme” eingeriechtet worden. Die Aufnahme 
erleُdigte der ruppführer Felix Sikora. Dieser schluûg 
jeden aufgenommenen Haift1ing ohne jeden 6rund mit 
einem Stahllineal krüftigğ,in das Gesicht, S80 Ğû&ê es 
TEN B122 A4 2200022 wu*den die Hiftlinge beim 


Hereinftltiren in das Zimmer roh angeredet und mitunter 
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&eschlagen, teilweise soger regelrecoht in das Zimmer 


hineingestoBen.// Vogel hat.sich lange Zeit in dem Aufnahme- 
Traum aufgehalten unû diesem Treiten zugesehen, ohne etwas 
dagegen gu unternehmen. Jn seiner Dana 2ez 2z242292223 
der SA-Mann Mutze ohne AnlaB8 einem Gefangenen derartige 
Ohrfeigen, da8 dieser CARÊ BO BONÎ aA NNN wie 
schon ewihrt, ist Vogel gegetû diese Behand]1ung der Ge- 
fatgenen nicht nur nicht eingeschritten, sondern er hat 
sich sogar dartüber lustig gemacht und zum PÊRÊ ÊGTe QR 
bracht, daê es ihm 8pa8 mache, wie es hier klatsehe, 

PÊSER DD CUT TA MZ OA BIDÊ DA Gû lı PO Ee 
meinen schweren MiBhand1ungen mit zuûgeschlagen. Die SA- 
Minner verwendeten hier Peitsehen und andere Gegenstüãünde 
und schlugen derart auf die Haft1inge ein, daB schwere 
Verletgzungen hervorgerufen La deê DO Hãftlinge z.m. 
bewu8tlos wurden und lange Zeit. im Revie” 1iegen mu8ten. 
Vogel ist oft auf' der Kammer beَš den Mi8hand1ungen zuge- 
5§en gewesen. Mindestens in den folgenden îil1en hat er 
sich selbst an Gefangenen vergriffen. 

a) An1lãü81ich der Grengzlandaktion vom 3. August 
L-I DITÊ EA WEDE Ê EDO ND dem hintereh Teile 
ERB DE WO BO 5)]1gemeinen die Hiftlinge nicht betra- 
ten. Vogel sah zunichst von Ga BETIR ANA gchweren Miê6hand- 
1ungen, die den Hltftl1ingen an dem Sehalter für die Aùüsgabe 
der Decken UR alek an wurden, gzu.`Dann lie8.:@r sich einen 
Hãftling-nach dem hinteren Raûüm bringen ünd schlu8 mit dez 
Paust mehtrfach auf CÛRÊ GI EB 

DEL TBEDN Yen 1933 ersoehien Vogğe1 zusammen mit 
dem Regierungsrat Dr. Woıf edê “eke ZEBER betrat 
wieُderuûm die Kammer. An diesem Tage wuûrden mehrere HE waki ê 
5e eingeliefert. Hogel bezeichnete RED gO YD CT. 


wesenden SA-Minnern, ûnter denen sich u.a. de» Sturmmann 


A-3) û 79% 
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"A sên 
| Talter Rohnkopf, der ''ruppführer Herbert Meiex und der 
fruppftihrer Georg Lehmann befanden, einen der Haftlinge 
vê _unû ãu8erte sich des Jnla1tes, da8 üieser „ûen Arsch 
.. besondere abi kriegen müsse". Er brachte auch zum Aus8-- 
uek, daê der Huftling einen seiner Angehörigen ER Û ke 
Ka oder bedroht hitte./Auf diese Aufforderung hin wur- 
: METEL Û @:51a3283:5-525141 dezülb14chen weise über den Schalter~ 
tiseh gezogen, am Kopf und an den Armen festgehalten 
unã hi4erauf von den SA-Mãünnezrn mit Peitsehen und ande- 
ren Gegenstünden lãngere Zeit gesch1lagen. Dabei sehlug 
| elne zeitlang auclı Vogel mit zû, und er ohrfeigte ihn 
-#& J Auoh nach dieser MiBhanûlurng noctmals, 80 .ûaB der Hê an. x 
. 4 Î :14ag hinterhez gyrün und blau im Gesicht sussah. Der Haft- 
ıê 14ng 4st dez Klempner Hans Kühitz, der den Spitznamen 
Jonny he. Bei seinem Weggange tübergab Vogel ûdem Lei- 
ter det Kanmer, dem Truppführer Herbert Meier, einen 
Ge1ãbetrag von 5 bıs 6 Ril mit ûer Begrlilndung, da.8 die 
di , 8A-Mãnnez «80 "geschwitat hãtten". Das Gelû wurde EA 
1. +on Meler an diejenigen SA-Kameraden verteilt, die sich 
; (an den Mi8handlungen beteiligt: hatten,/ 

Unter dem .20.Mai 19535 hat mir der Herr Reiçchs- 
sStattha1ter in Sachsen des an ihh geriqchtete absehrift- 
11eh an1iegende Nieُderschlagungsgesuch des Vogel vom 
TE TT DÊ Da aza BADÎ AZ 

Jch vermag, dieses @esuch: nicht zu befürworten, 

Die in dem Lager Hohnstein begangenen MiB8hand1uüngen sind 
,Bah1re4cher und ihrer Art nach schwerwiegender als ûie 
', Mi Bhanûlungsfãü11e in dem bekannten Sehatzhaftlager Bre- 


Xê 


dow bei Stettin. Ãhnlioclt wie in dem Palle Bredow ein 
maBgeb1icher Beamter der\Geheimen Staatspolizei, ãhn- 
14ieh dez am :30.Juni 1934 erschossene 38-Sturmführer 
RE valeCnann, von den Mi8hand1ungen gewuêt und sie S0- 


LAM i?" 
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H3005 - 000ê i Şَ- 2. &~ ^y 
gar zum groben feil selbst angeordnet lıatte, hat in dem 
Lager Eohnstein der Oberregierûngsrat Vogel VEBE D2 as 
1iches ilitglieُd der für das Lager zgustandigen Aufsichtsbe- 
hörde, de Geheimen pan 42) J:B52-2-325: Sachsen, von den yi8- 
hand1ungen gewu8êt und an ihnen zum Teil sogğa? persön1ich 
teilgenommen. Er hat dureh seine Handlungsweise SEUCR 225 2u 
teilten SA-PFührer und -Minner in ihrem Tun bestüãürkt und 
triügt damit den gröãten mei1l der Verantwortung für die dort 
begangenen strafbaren Handlungen. Es geht nicht an, SETA 
Mittiter, der im Hinblick auf seine Vorbildung, seine Führer- 
stellung und sein Amt des Verwerfliche des Treibens in dem 
Lıager besonders klar erkennen muête, straf1los ausgehen zu 
1assen, wihrend die SA-Führer und -Mãnner erhebliche, wenn 
auch im Vergleich zu ihrem B2 A BT3 212A 2 D2ÊK125232241 
erhalten haben. Eine Niederschlaguaung des Verfahrens gegen 
Vogel würde deher eine unverdiente Bevorzugung eines höher- 
gestel1lten und daher mit Me 22i nita dT BD 2222422É32 Jn 


ten Mittãüters darstellen und würde ETa SÊ TA De BY Û B:y4 dk e 


ligten aufgefaêt werden. Mit der KESE YEYÊ TABÛT 32514212425-:0248 


ra1le stünde sie im sehroffsten unlösbaren Widerspruûch. 


gez. Dr. Gürtner. 
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3). 1 Monat. 
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